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Zürich — Zurich — Zurlgo
1906. 23. Februar. Die Firma Karl Iriner in Zürich I (S. H. A. B.

IMr. 226 vom 13. Juni 1902, pag. 901) verzeigt als Natur des Geschäftes:
Kunst- und Briefmarkenhandlung. Geschäftslokal: Bellevueplatz.

23. Februar. Unter dem Namen Männer-Radfalirer-Yerein Zürich, mit
Sitz in Zürich I, besteht ein Verein, welcher Förderung und Pflege des
Badfahrsports, Wahrung der sportlichen Interessen seiner Mitglieder,
Verfolgung gemeinsamer Ziele mit andern gleichartigen Vereinen, Pflege edler
Geselligkeit und Unterstützung der Radfahrerpresse bezweckt. Die Statuten
datieren vom 14. Dezember 1902. Wer in den Verein eintreten will, hat
sich durch zwei Mitglieder einführen zu lassen.. Ueber die Aufnahmsgesuche

soll abgestimmt werden, wenn sie mindestens 14 Tage vor der
ordentlichen Monatsversammlung eingegangen sind. Für die Aufnahme ist
Zweitritteismehrheit der anwesenden Mitglieder erforderlich. Aktiv- und
Passivmitglieder bezahlen einen Jahresbeitrag von Fr. 6; die Ehrenmitglieder

sind hievon befreit. Die Aktivmitglieder sind verpflichtet, das vom
Verein beschlossene Spörtsorgan..auL eigene Kosten zu halten, und abfällige-
Beiträge für die Mitgliedschaft anderer sportlicher Verbände zu bezahlen.
Der Austritt aus dem Verein geschieht nach Erfüllung der Pflichten gegenüber

der Vereinskasse'durch schriftliche Erklärung beim Vorstande, infolge
Todes oder Ausschlusses durch eine ordentliche Versammlung. Die Organe
des Vereins sind: Die alljährlich im Dezember stattfindende Hauptversammlung

und die. jeden Monat stattfindenden' ordentlichen Versammlungen,
der Vorstand von fünf Mitgliedern und die Rechnünigsrevisoren. Zur
Hauptversammlung soll mit Zirkularen eingeladen werden, ausserordentliche
Versammlungen werden durch besondere Einladung des Vorstandes einberufen.
Der Vorstand vertritt den Verein nach aussen und es führen namens
desselben der Präsident und der Aktuar kollektiv die verbindliche Unterschrift.
Präsident ist Arnold Meier, von Bachenbülach, in Zürich IV, und Aktuar:
Louis Kunz, von Beutha (Sachsen), in Zürich IV.

23. Februar. Aus dem Vorstand der Viehzucht Genossenschaft Ober-
staiiiiiilieim in Oberstammheim (S. H. A. B. Nr. 476 vom 9. August 4892,
pag. 707) sind Jakob Farner und Eduard Schmid ausgetreten. Jakob Nägeli,
bisher Quästor, ist nunmehr zugleich Präsident; der bisherige Aktuar und
Uerdebuchführer Otto Deringer ist nunmehr Vizepräsident, und Johannes
Langhard (bisher Beisitzer) Aktuar und Zuchtbuchführer. Als Beisitzer
wurden neu gewählt: Konrad Farner, und Johannes Deringer-Vetterli, beide
von und in Oberstammheim. Präsident und Aktuar führen kollektiv
rechtsverbindliche Unterschrift für die Genossenschaft.

24. Februar. Die Firma Jacob, Wiederkehr A Co. in Liquid, in
'Winterthur — Techn. Bedarfsartikel — (S. H. A. B. Nr. 49 vom 46. Januar
4905, pag. 73) — Gesellschafter: Robert Jacob, Johann Wiederkehr, Gottfried

Schmid, und Liquidator: Joh. Ulrich Denzler, Notar — istnachdurchgeführter

Liquidation erloschen.
24, Februar. Die Firma Joli. Kaeliler in Zürich I — Kolonialwaren —

(S. H. A. B. Nr. 400 vom 20. Oktober 4904, pag. 4597) ist infolge
Aufgabe des Geschäftes erloschen.

24. Februar. Inhaber der Firma Rnd. Christen in Zürich IE ist Rudolf
Ulrich Christen, von Zürich, in Zürich in. Kurzwarenhandel. Zweierstrasse

86.

24. Februar. Die Firma R. Riibinsteiu in Zürich III (S. H. A. B:
Nr. 454 vom 29. November 4904, pag. 4804) verzeigt als Domizil und Wohnort

des Inhabers: Z ü r i c h I, als Geschäftslokal: Gessnerallee 3 und als
Natur des Geschäftes: Import, Export, Kommission.

24. Februar. Mechanische Seidenstoffwoherei Zürich (Tissage mecanique
de Zurich) in Zürich I'(S. IL A. B. Nr. 444 vom 5. April 4905, pag. 574).
Der bisherige Delegierte des Verwaltungsrates Joh. Arnold Walter Bodmer
fungiert nunmehr als Präsident des Verwaltungsrates an Stelle von Jakob
Gottfried Hürlimann, welcher als Vizepräsident im Verwaltungsrat verbleibt;
beide führen Einzel-Untserschrift.

24. Februar. Patenthank Confidentia A.-G. in Zürich' (S. H. A. B.
Nr. 93 vom 6. März 4905, pag. 369) (mit Zweigniederlassungen in Basel
und Genf). Der Verwaltungsrat hat Kollektiv-Prokura erteilt an Ernst
Homberger, von Mönchaltorf, in Zürich IV. Der Genannte zeichnet kollektiv
mit je einem der übrigen zur Zeichnung Berechtigten.

24. Februar. Unter dem Namen Stadtposaunonchor Winterthur und
mit Sitz in Winterthur besteht seit 26.'Januar 4897 ein Verein, welcher
die Pflege geistlicher Musik und die Verwertung derselben bei kirchlichen
und festlichen Veranstaltungen, besonders aber als Frühmusik in der Stadt
und deren Umgebung zum Zwecke hat. Die Statuten sind am 29. Dezember
4905 und 6. Februar 4906 revidiert worden. Ordentliches Mitglied des
Vereins kann jeder unbescholtene Jüngling und Mann von christlicher

Gesinnung werden, der über ein hinreichendes Musikgehör verfügt und
die zum Blasen nötige Gesundheit besitzt. Zur Aufnahme, bedarf es einer.
Probezeit von mindestens drei Monaten und der Zustimmung aller an
einer Sitzung teilnehmenden ordentlichen Mitglieder. Dieselben entrichten
allmonatlich einen Beitrag von 30 Rp. Der Austritt ist unter Angabe des
Grundes dem Präsidenten schriftlich einzureichen und demselben' die
Zahlung von Fr. 4 beizufügen. Die Mitgliedschaft erlischt ferner durch
Tod oder durch Ausschluss seitens des Vorstandes, bezw. der Versammlung
der .ordentlichen Mitglieder. Die Bekanntmachungen des Vereins erfolgen
durch öffentliche Publikation im Neuen Winterthurer Tagblatt und im
Landboten in Winterthur. Die Organe des Vereins sind: .Die.jährliche
Generalversammlung, die Versammlungen der ordentlichen Mitglieder, der
Vorstand bestehend aus Präsident, Vizepräsident und Kassier, und die
Rechnungsrevisoren. Der Vorstand kann nach Bedürfnis erweitert werden.
Der Verein wird nach aussen vertreten durch den Präsidenten oder den
Vizepräsidenten; dieselben führen je einzeln die rechtsverbindliche
Unterschrift. Präsident ist Heinrich Irion,. von Veltheim, und Vizepräsident:
Johannes Hofmann,• von Küsnacht, beide in Winterthur.

24. Februar. Löschung von Amteswegen infolge Hinschiedes der
Inhaberin: Firma B. Meili-Eberli in Veltheim (S. H. A. B. Nr. 467 vom
7. Mai 4904, pag. 665) — Baugeschäft —.

Bern — Berne — Berna
Bureau Erlach.

4906. 26. Februar. Die infolge Konkurserkenntnisses vom 10. März -1905 am
4. April 4905 von Amtes wegen vorgenommene Löschung der Firma F. Zbinden,
mechanische Ziegelei in. Erlach (S. H.. A. B. Nr. 145.\vom 6. April 4905,
pag. 577), wird, nachdem der Konkurs vom Richter widerrufen und der
Inhaber wieder, in die Verfügung über sein Vermögen eingesetzt worden
ist, wieder aufgehoben. Die Firma besteht in früherer Weise weiter,

Bureau Langnau (Bezirk Signauj.
23. Februar. Die Landwirtschaftliche Genossenschaft Langnau und

Umgebung mit Sitz in Langnau (S. H. A. B. Nr. 406 vom 27. April 1894.
pag. 431 .und Nr. 54 vom 40. Februar 4904, pag. 201) hat in ihrer
Genossenschaftsversammlung vom 28. Januar 4906 an Stelle des wegziehenden
Fritz Gerber als Vizepräsident gewählt: den bisherigen Sekretär Ernst
Bigler bei der Tanne und'an dessen Platz als Sekretär ."Gottfried Langen-
egger, von Langnau, in der Ey daselbst. Gleichzeitig hat die
Genossenschaftsversammlung dem Vizepräsidenten die Kassafübrung abgenommen
und zum Kassier gewählt: den Christian Wüthrich, von Trub, im Katzbach,

Gde. Langnau. Der Präsident, bezw. der Vizepräsident führt kollektiv
mit dem Sekretär für die Genossenschaft die verbindliche Unterschrift.

Bureau Schlossioil (Bezirk Konolfingen).
24. Februar. ' Unter dem Namen Frauenverein von Walkringen, mit

Sitz in Walkringen, besteht ein Verein von weiblichen Personen, welche
die Unterstützung der'Armen in der Gemeinde Walkringen bezweckt. Die
Statuten sind am S. Dezember 4905 aufgestellt worden. Die Dauer des
Vereins ist unbestimmt. Mitglied des Vereins wird: a. wer. die Statuten
bis zum 4. März 4906 unterzeichnet; b. wer nach diesem Zeitpunkt auf
eine mündliche Anmeldung hin vom Vorstand in den Verein aufgenommen
wird. Ein Eintrittsgeld wird nicht verlangt; • dagegen bestimmt jeweilen
die Hauptversammlung die Mitgliederb'eiträge. Der Austritt kann .jederzeit
stattfinden. Die Mitgliedschaft geht auch durch Tod verloren. Ausscheidende
oder Erben von solchen haben keinen Anspruch am Vereinsvermögen.
Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet nur das Vereinsvermögen. Die
Bekanntmachungen erfolgen mündlich oder schriftlich; sie können auch
durch Einrückung im Amtsanzeiger von Konolfingen erfolgen. Die Organe
des Vereins sind: a. Die Hauptversammlung, b. Der Vorstand, bestehend aus
Präsidentin, Vizepräsidentin und Sekretärin, c. Die Rechnungsrevisorinnen.
Die Vorstandsmitglieder führen die verbindliche Unterschrift namens des
Vereins durch kollektive Zeichnung je zu zweien. Präsidentin ist: Frl. Anna
Rütimeyer, von Bern; Vizepräsidentin: Frau Frieda Krenger-Wegmüller, von
Rüti bei Kirchenthurnen; Sekretärin: Frl. Emma Gosteli, von Kriechenwil,
alle in Walkringen.

24. Februar. Christian Oberli, von Rüedefswil, und Karl Läderach,
von Ried bei Worb, beide wohnhaft bei der Kreuzstrasse, Konolfingen-
Stalden, haben unter der Firma Oberli & Liiderack bei der Kreuzstrasse,
Konoliingen-Stalden, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am
4. Januar 4906 begonnen hat. Natur des Geschäftes: Buchdruckerei.
Geschäftslokal : Kreuzstrasse.

24. Februar." Im Vorstande der Konsumgenossenschaft Worb mit Sitz
in Worb (S. H. A. B. Nr. 425 vom 2-4. März 4905, pag. 497) ist der Präsident

Emil Lüthi durch Johann Luginbühl, von Grosshöchstetten, Schreiner
in Worb, und das Vorstandsmitglied Rudolf Stettier durch Jakob Schär,
von Eriswil, Dessinateur in Richigen, ersetzt worden. Die übrigen
Vorstandsmitglieder wurden wieder bestätigt.

Uri — liri — Uri
4906. 23. Februar. Die Firma Blaser u. Casagranda in Andermatt

(S- H. A. B. Nr. 255 vom 4. Juli 4902, pag. 4047) ist nach Vollendung
der übernommenen Bauarbeiten infolge Verzichtes der Inhaber im Handelsregister

gestrichen worden.

Basel-Land — Bälc-Campagne — Basilea-Campagia
4906. 23. Februar. Der Verwaltungsrat der Basellandschaftlicheii

Kantoualbank in .Liestal (S. H. A. B. Nr. 42 vom 3. Februar 4883,
pag. S4, u. ff.) hat in seiner Sitzung vom 9. Februar 4906 an Stehe
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des aus der Bankverwallung zurückgetretenen Dr. Adain. Gysin dem Jakob
Stutz, Mitglied der Bankdirektion, von und in Liestal,-die Befugnis erteilt,
kollektiv mit dem Direktionspräsidenten Wilhelm Tschudy 'oder dem
Geschäftsführer Emil Marti oder dem Kassier Karl Nörbel die rechtsverbindliche

Unterschrift zu führen.
23. Februar. Unter dem Namen Yerband nordwestscliweizeriseher

Miloligcnossensehaf'teii besteht mit Sitz in Liestal eine Genossenschaft,
bestehend aus Milchgenossenschaften der Nordwestschweiz (Basclland,
Aargau, Bern, Solothurn etc.) behufs Wahrung und möglichster Förderung
ihrer Interessen. Die Statuten sind am 28. Mai 1905 festgestellt worden.
Die Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt. -Mitglied des Verbandes kann
jede im Handelsregister eingetragene Milchgeuossenschaft werden. Die
Anmeldung ist mit dem Beitrittsbeschlusse der Genossenschaft dem Yer-
bandsvorstand, welcher über die Aufnahme entscheidet, schriftlich
einzureichen. Das Eintrittsgeld beträgt Fr. 10 per Genossenschaft. Die Mitgliedschaft

erlischt infolge Austritts, Konkurses und Ausschlusses. Der Austritt
ist nur auf Ende des sogen. Milchjahres (30. 'April) statthaft und muss,
um gültig zu sein, wenigstens 4 Monate vorher unter Zahlung allfälliger
rückständiger Beiträge dem Verbaudsvorstande schriftlich angezeigt werden.
Der Ausschluss kann unter Vorbehalt.des Rekurses au die Delegiertenversammlung

durch den Vorstand verfügt werden, sofern ein Mitglied seinen
Verpflichtungen gegenüber dem Verbände nicht nachkommt oder seine
Interessen gefährdet. Austretende und ausgeschlossene Mitglieder verlieren
jeden Anspruch "am Genossenschaftsvermögen. Der Jahresbeitrag beträgt
50 Cts. pro Mitglied einer jeden Genossenschaft; sodann sind vou jedem
zur Verwertung gelangenden Kilozentner Milch 10 Cts. einzubezahlen. Für
die Verbindlichkeiten des Verbandes haftet in erster Linie das Yerbands-
vermögen. Reicht dieses nicht aus, so haften die einzelnen Genossenschafter

im Verhältnis zu der von ihnen-'gelieferten Milch. Die
Bekanntmachungen der Genossenschaft erfolgen im Amtsbatt des Kantons Aargau,
im Amtsblatt des Kantons Bern, im Feuille officielle du Jura, im Amtsblatt

des Kantons.Solothurn und in der'Basellandschaftlichen Zeitung in
Liestal. Ein nach Abzug der Verwaltungs- 'und ßetriebsspesen, allfälliger
Verluste und der geschäftsmässigen Abschreibungen und-Amortisationen
sich ergebender Reingewinn fällt in den Reservefonds. Für den Fall, dass
der Verband den Verkauf der Milcli oder seiner Produkte selbst betreibt,
fallen 25 V des Betriebsüberseliusses in den Reservefonds, der Restbetrag
kommt den Mitgliedern zu und zwar im Verhältnis zu der von ihnen
während des Geschäftsjahres gelieferten Milch. Die-Organe des Verbandes
sind: a. -die Delegiertenversammlung, b. der aus 7 bis Dl, zur Zeit aus
10 Mitgliedern bestehende Verbands vorstand, c. die aus 3 Mitgliedern
bestehende Betriebskommission, d. der Verwalter, e., die Rechnungsrevisoren.
In die .Delegiertenversammlung hat jede Genossenschaft bis auf 30
Mitglieder einen, bis auf 60 Mitglieder zwei und über 60 Mitglieder drei.
Delegierte zu wählen. Die rechtsverbindliche Unterschrift namens des
Verbandes führen der Präsident des Verbandsvorstandes, der Kassier des
Verbandsvorstandes, der Präsident der Betriebskommission sowie der
Verwalter kollektiv je zu zweien. Mitglieder des Verbandsvorstandes sind:
Johannes Schwöb-Preis werk, von Lampenberg, in Liestal, Präsident;
Johannes Nussbaumer, von Lüterkofen, auf Witwald bei Eptingen,
Vizepräsident-, Jakob Schmutz-Börlin, von Eptingen, inZunzgen, Kassier; Jakob
Rudin, von Seltisberg, in Liestal, Aktuar; Jakob Hartmann, von und in
Bretzwil, Johannes Mangold, von und in Hemmiken, Beda Lützelschwab,
von und in Kaiser-Augst, Otto Burger, von Röschenz, in Delsberg, Arnold
Stürchler, von und in Büren, Arnold Saner, von und in Büsserach;
Mitglieder der Betriebskommission sind: Johannes Nussbaumer, von Lüterkofen,

auf Witwald, bei Eptingen. Präsident; .Richard Brodmann,' von und
in Ettingen, Kassier; Arnold Stürchler. von und in Büren, Aktuar.
Verwalter ist: Karl Müller, von Känerkinden, iii Brugg.

Vienenburg — Reuchälel — Neiicltälel

Bureau de Cernier (district du Val-de-Ruz).

.1906. 26 fevrier. Sous la denomination de Societe (Vagrieulture du

Yal-de-Ruz, il a ete constitue une association, dont le,siege est ä

Cernier, qui a pour but de favoriser et d'encourager le developpement de

l'agriculture sous toutes ses formes, et de servir de lien entre les membres
de'l'association. Les Statuts sont du 18 fevrier 1906. La duree de I'asso-
ciation est illimitee. Pour, devenir membre de l'assoeiation, il faut adresser

une demande ecrite ä Tun des membres du comite. La qualite de

societaire se.perd: par la demission, qui devra etre adressee au president
et - qui ne pourra ötre donnee que pour la fin d'un exercice annuel, et

moyennant un avertissement prealable d'au rcoins quatre semaines; par
l'exelusion, qui est prononc.ee par I'assamblee generale; par la mort. Des

contributions annuelles ou extraordinaires pourront stre fixöes par Passe
ruble e generale. Les societaires sont exoneres de toute responsabilite
personnels quant aux engagements de l'assoeiation, lesquels sontuniquement

garantis par les biens de la societe. Les soeiötaires sortants, et les lidri-
tiers d'un societaire decödö, n'önt äueun droit sur les biens-de l'assoeiation.

Les organQs de l'asfeöciation sont: 1°, L'assemblöe gönörale; 2° Le
comite, composö de 9 ä 11 membres, nommes par l'assemblee gönürale
pour 3 ans et immödiatement.rööligibles; 3" les veriiicateurs.de comptes,
au nombre'de trois. L'assoeiation est valablement engagöo par la signature
collective du president, ou du vice-president, et du secretaire-caissier du
comite. Le comite se compose de: Constant Sandoz, de Dombresson, y
domicilii, president; Ernest Bille, do Boudevilliers, domieilie ä Cernier,
vice president; Dr. Auguste Jeanrenaud, de Travers, domieilie.ä Cernier,
secretaire-caissier; Arthur Soguel, de Cernier, domieilie ii Chdzard; Päul
Montandon, du Lode et de la Brevine, domieilie ä Bussy; Amandus
L'Eplattenier, des Geneveys-sur-Coffrane, y domieilie; Paul Favre, de
Chezard-Saint-Martin, ä Dombresson'; Frödöric:Löüis Besson, d'Engollon,
domieilie ä Fontainemelon; Virgile Coulet, de Savagnier, y domieilie;
Auguste Bueche, de Fontainemelon, y domicilii; Gumal Maridor, do

' Fenin-Vilens-Saules, domieilie ä Fenin. Bureaux de l'assoeiation: ä Cernier.

Genf — Geneve — Glnevra
-1906. 23 fevrier. La raison Bernard Calien, Au Petit Paris, ä Genevo

(F. o. s. du c. du 7 mars 1892, page 213), est radiee ensuite.de
l'assoeiation'ci-apres constituee.'

'Bernard Cahen,' pere, et ses Iiis Paul Calien et Fernaud Cahen, tous
trois domieilies ä Geneve, et d'origine frangaise, ont coustituö ä Geneve,
sous la raison sociale Bernard.Cftlien et Iiis, une sociöte.en nomcollectif
qui a commence le l«1, fevrier -1906, et a repris la suite des affaires ainsi
que l'actif et le passif de la maison «Bernard Cahen. Au Petit-Paris», ci-
dessus radiee. Gonre d'affaires: Commeree de lingerie, bonneterie, eonfec-
tions et nouveautes en tous genres, aux enseignes «Au Petit-Paris» et
«Au Gaspillage». Magasins: 16, Place do la Fusterie et 27, Rue des Alle-
mands.

23 fevrier. Dans son assemblee du 3fevrier 1906, la Societe anonyme
Iiumobiliere du Square dn Stand, ayant son siege ä Genöve (F. ö. s.
du c. du 19 juillet 1S98, page 874), a nomme Jean Casar, entrepreneur ä
Plainpalais, membre de son conseil en remplacement de Ad. A. Paisant,
decode.

23 fevrier. Dans sa seance du 10 fevrier 1906, le conseil d*adminis-
tration de l'Unioii Finaneiere de Geneve, societe anonyme ayant sonsiüge
ä Geneve (F. o. s. du e. du 8-fövrier 1906, page'203), a"nomme Mare.
Casthelaz, domieilie ä Grange-Canal, fonde de pouvoirs de .la societe, et
l'a" autorise ä signer conjointement avec un administrateur.

23 fövrier. Dans sa seance du 6 fövrier 1906, le conseil d'administration
du Cmnptoir d'Escompte de Geneve,-soeiöte anonyme ayant son siege

ä Geneve (F. o. s du c. dulOnövembre'1905, page 1757), a appelö Auguste
Emetaz, jusqu'ici fonde de pouvoirs, aux fonetions de-sous-directeur et a
donne procuration ä Theodore Jauch, domieilie ä Geneve, lequel signera
par procuration du Directeur. La procuration eonferee ii Albert Weiss,
decede, -est eteinte.

23 fevrier. Madame Eugenie-Elisabeth-Maria Goux, veuve de Henri
Ferralli, d'origine italienne, et sa fille, Madame Andrö-Marie-Louise-Mar-
guerite Combes, nöe Ferralli, d'origine franoaise, toutes deux domiciliees
ä Geneve, ont constitue ä Geneve, sous la raison sociale' Yve HD Ferralli
et Cie, une societe en nom colleclif qui a commence le '15 aoüt '1905.
Genre d'affaires: Commerce de bonneterie, dentelles, mercerie et rideaux.
Bureau: 12, Rue de Coutance:

24 fevrier. La raison Marc Deleamont, representation des machines
ii ecrire de la fabrique «Tost», ä Geneve (F. o. s. du c.' du
8 septembre 1901, page 1383), est radiee ensuite de renonciation du
titulaire.

24fevrier. Le ehef.de la maison Ernest Jueker, äGeneve, commencee
le l®r janyier 1906, est Johann-Ernest Jucker, d'origine zurichoise,' domieilie.

ä Geneve. Genre d'affaires: Commerce de foin, regain et paille en
bottes et representation de eigares et tabacs en gros. Locaux: 14, Rue de
Montbrillant.

24 fevrier. Dans sa seance du 11 decembre 1905, la societe dite
La Loge, la Fratcrnite, ayant son siege ä Geneve (F. o: s. du c. ;du
23 janvier 1905, page 118), a nomme Jules Rappa,, domieilie ä-Geneve,
deuxieme vice-president de son comite, en remplacement de Pierre llaute-
ville membre sortant.

24 fevrier. Dans leur assemblee generale du 15 aoüt-1905, les soeie-
taires de l'assoeiation dite Le Mo'ika, ayant son siege ä Geneve (F. o. s.
du c. du .1er aoüt 1903, page 1218),. constatant que l'assoeiation n'ayant
pas .abouti ä l'accomplissement du but en vue. duquel eile s'etait constituee
ont vote sa dissolution. Sa liquidation etant completement terminee, eette
association est radiee du registre du commerce.

Nichtamtlicher Teil — Partie non officielle
a» O ML M Ä- "ft 3K"mlmlöL

vom 34. Febrnar 1906

Seliwetz
Geld
Ft.

Scliwelz
pi. Vi. 100.— —

Amsterdam
pr. fl. 100.- 207. 50

Dentscbland
pr. Mk. 100.- 123. 05

Italien
pr. Lire 100.- 100. 27

London
pr. £. i. — 25.22s,

Paris
pr.' Fr. 100.— 100.30

Wien
pr. Kr. 100.- 104. 76

Sew York
pr. g 1.— 5. 17

Amsterdam
YiVeclisellivirse (Siofiticurse)

5>entscUland Italien London Paris Wien New York

Schweiz
Offiz. Privat-
Satz Satz

47s' 4

Brief
Kr.

Geld
a.

Brief Geld
a. au.

Brief
Mk.

Geld
L.'

Brief
L.

Geld
'

per 1
Briet Geld

£. Fr.
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Fr.
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Kr.
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Kr.

GO Tage

— — — 81.24 81:29 99. 677= 99. 777» ir. 25.26 25,21 99. 68s,« 99.70 95. 30 95. 45 —
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A
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12.1&7« .ei^ffls.o1,
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(Der Privat- reap. Marktsatz ist der Nehmersatz erster Banken, für langsiohtige Acceple)

Belgien Deutschland Holland Kalland London Paris

Offiz. Markt- Offiz. Privat- Offiz. Markt- Offiz. Markt-; Offiz. Markt- Offiz. Markt-
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Elnfiilii" in den fveien Yorlcchr <ler- Schwei/.
• Importation dans la circulation libre de la Suisse.

Jauir — Jvmier
1900 1905

ii n

Wrizen — Jfroment 380,688 256,024
Ifaler •— Avoine 114,784 82,038
(rcrslc — Örijc, 12,834 9,971
Mail — Mais 81,792 47,659
Hru-tweizriifirio» — Scmoule de bli dur 18,060 e

Mehl, denaturierte» Futtermehl ansge-j
nommen !• 14,697 *

Niiriiie, exceptce la farine dinaturee J

Kaffee, roher — Cafe brut 19,802 6,890
iloh- und Krisfiillziickcr, Staoipf-(Pile-) 1

Ziiekcr, Traubenzucker I.
05 ogg 98 761

Sucre brut et suere crystallise, pile, I " 1

Sucre de raisin '

Zucker in Hilten, I Mall en, Üiöeki 11, Ab- 1

full von nifliiiiertem Zucker I
3962 8 110

Sucre en pains, plaques, bloes, dechels I ""' '

de sucre /rajfine. '
Zucker, geschnitten oder fein gepulvert 1

g17;, 8 870
Sucre coupe on en poudre fine j 1 '

Schweinesclinulz — Saindoux '. 1,401 1,294
Rohtabnk — Tabae brut 6,560 5,119
Wein in Fässern — Vius en fats Id 72,265. 67,156
Striukohlcn —. ltouüle 1,457,059 1,233,916
Petroleum — J'etrole 68,425 57,912

Anmerkung. In der Einfuhr pro Januar 1908 siud auch noch solche Seudiingeu
inbegriffen, v.-elche am 31. Dezember 1905 unter Zollkontrolle gestellt, aber erst aniangs
Januar 1906 zu den Ansätzen des alten Marifcs verzollt wurden.

Notice. Des envois qui out etc mis sous contrölc des douaues lr 31 dOeeiubre 1905
et qui en-mit" out £le dedouanös an commencement de.janvier aux taux de l'aneicn taril
sout eoropris egalement dans l'impcrtation de.janvier 1906.

s bedeutet, dass eine Vrrfjleicliungsrahl wegen Verüticleiuijg der Position nicht gegeben worden
lronn. — * signibe que to texlo de la position a etö chargü et qu'une comparasaon des cliiffies ne pent
avoir lieu. ______________

Scliiffahrtsabgaben tinl' dein II lie in. Im preussischen Abgeordnetenhaus
hat sich am 24. Februar der Minister der öffentlichen.Arbeiten,

von Budde, anlässlich der Beratung des Etats der .Bauverwaltung auch
über die geplante Erhebung von Schiöahrtsabgaben ausgesprochen. Wir
geben hier nach dem Reichsanzeiger seine Ausführungen in der Hauptsache

wieder.
•Die Regierung hat in dem Wasserstrassengesetz die Verpflichtung

übernommen, Schiffahrtsabgaben einzuführen auf den regulierten Flüssen,
auf denen sie noch nicht bestehen, und sie wird, in loyaler Weise
selbstverständlich, diese Verpflichtung auszuführen suchen. Dass nicht geringe
Schwierigkeiten vorliegen, die Schiöahrtsabgaben einzuführen, hat der Herr
Abg. von Papperiheim sehr richtig entwickelt. Meine Herren, ich habe
gesagt, die Königliche Staatsregierung wird in loyaler Weise die
übernommene Verpflichtung durchführen; und dass sie darin mit Energie
Vorgegangen ist, möchte ich Ihnen dadurch kundtun, dass ich zunächst mit
dem Herrn Finanzminister die Herren1 Minister der Rheinuferstaaten nach
Frankfurt a. M. eingeladen habe und wir dort eine allgemeine Besprechung
über die Schiffahrtsabgaben auf dem Rhein gehabt haben. Eine ähnliche
Verhandlung hat mit den Elbuferstaaten stattgefunden und wird in einigen
Tagen statt! tu den mit den Vertretern der Regierungen von der Weser.
Dann sind wir weiter dazu übergegangen, kommissärische Beratungen mit
den interessierten Staaten stattlinden zu lassen, die aber noch von allen
Staaten als vertrauliche betrachtet werden. Also, meine Herren, von
irgendwelchem Gewaltakte, von der Verletzung eines Reichs- oder Staatsrechtes
durch Preussen kann gar nicht die Rede sein. Sie können mir vorwerfen:
der Minister hat gar nicht nötig, das vom Regierungstisch aus zu erklären,
das ist ja selbstverständlich: Meine Herren, Sie würden recht damit haben,
wenn nicht in der Presse oft behauptet wäre, dass wir das Recht
"vergewaltigen wollten. Davon ist gar nicht die Rede. Es sind in einigen
Fällen seit Errichtung des Deutschen Reichs Schiöahrtsabgaben ohne
Verletzung des Rechts eingeführt worden; warum soll dies mit den jetzt
geplanten Schiöahrtsabgaben nicht auch möglich sein? Ich wiederhole
also, wir sind mit'den Bundesstaaten in'Verhandlung; ich kann über die
Verhandlungen' nur im allgemeinen sagen, dass sie eine sehr wertvolle
Annäherung in dieser Frage herbeigeführt haben, und dass sie durchaus
nicht darauf schliessen lassen, dass nicht schliesslich eine Verständigung
stattlinden wird. — Auf die auswärtigen Staaten gehe ich jetzt nicht
ein, ich halte das nicht für zweckmässig. Aber selbstverständlich wird
die Frage auch im Hinblick auf die auswärtigen Staaten zu einem
glücklichen Ende geführt werden.

Meine Herren, die Schiöahrtsabgaben, die eingeführt werden sollen,
sollen weder den Verkehr finanziell belasten, wie das die alten Finanzzölle
getan haben, noch sollen sie den Verkehr durch Schikane, durch
Umständlichkeiten der Abfertigung und dergl. erschweren. Wir werden deshalb
auch mit den Verkehrsinteressenten in Verbindung treten, ja wir haben
es .schon .getan, und ich kann sagen, dass wir in den Unterhaltungen, die
ich persönlich und meine Kommissäre mit ihnen gehabt haben,'auf viel
Verständnis gestossen sind, und dass eine ganze Anzahl von
Verkehrsinteressenten aus der Schiöahrtsbranche jetzt schon vorhanden sind, die
da sagen: ja, wenn wir eine Stromakte haben mit einer grossen Stromkasse

dahinter, aus der etwas geschaöen werden kann, dann ist uns die
natürlich lieber als eine Stromakte ohne jede Kasse. Darum handelt es
sich, meine Herren. Es ist weder bei dem Herrn Finanzminister noch hei
mir die Absicht vorhanden, diese Gelder — die Mehrheitspartei hat das
hier auch öfters ausgesprochen — zu einer Finanzquelle zu benutzen,
sondern sie sollen eben wieder dienen zur Hebung des Verkehrs auf den
Wasserstrassen," damit die aufgewendeten Kapitalien verzinst und amortisiert

und ferner die Wasserstrassen verbessert werden. Ich habe auch
keinen Zweifel darüber gelassen bei den andern Bundesstaaten, dass von
der Mehrheit des Abgeordnetenhauses keine wesentlichen Geldmittel weiter
für die Verbesserung der Wasserstrassen erwartet werden dürfen, wenn
nioht Schiöahrtsabgaben eingeführt werden. Darüber sind sich die andern
Bundesstaaten vollständig klar. Aus diesem Gninde — die Herren haben
das jedenfalls auch schon aus den Zeitungen entnommen.— hat Bayern
eine ganz andere Stellung zu den Schiöahrtsabgaben eingenommen, inrip.ni
es ganz genau weiss, dass Preussen bei der geplanten Mainkanalisation
nicht alle Opfer an den Eisenbahnen und in baulicher Hinsicht an den
Wasserstrassen tragen würde, wenn nicht in anderer Weise Zinsen und
Amortisation des Anlagekapitals in diesen Wasserstrassen gedeckt werden.
Meine Herren, schon daraus können Sie ersehen, dass ein wesentlicher
Erfolg unserer Verhandlungen stattgefunden hat.. Die Schiöahrtsabgaben
sollen also weder finanziell noch verkehrstechnisch lähmend wirken, sie
sollen im Gegenteil den Verkehr heben und im Interesse der Sohiöahrt
verwandt werden.

Meine Herren, nach dem ausführlichen Vortrage des Herrn Vorredners
will ich auf Einzelheiten jetzt nicht eingehen, sodern nur damit schliessen,
dass ich sage: die Staatsregierung hat den festen Willen, die im Gesetz
uns vorgeschriebene Einführung der Schiöahrtsabgaben durchzuführen;
und ich sage fernerhin, wo 'ein Wille ist, da wird- auch ein Weg sein.

Es ist in dem § 19 .des Gesetzes vom 1. April 1905 auch" ausdrücklich

gesagt: Die Abgaben sind so zu hemessen, dass ihr Ertrag eine
angemessene Verzinsung und Tilgung derjenigen Aufwendungen ermöglicht,
die der Staat zur Verbesserung oder Vertiefung jedes dieser Flüsse über
das natürliche Mass hinaus im Interesse der .Schiöahrt gemacht hat.

Nun ist es ja selbstverständlich, dass, wenn neue Aufwendungen —
sagen' wir für den Rheinstrom — gemacht werden, man sich überlegen
muss: woher die Mittel nehmen? Da die'Staatsregierung genau weiss,-
dass sie Mittel, die nicht durch Amortisation und Verzinsung gedeckt
sind, nicht hewilligt bekommt, so muss sie selbstverständlich darauf sehen,
dass die auch von dem Herrn Abg. Grafen von Kanitz gewünschte
Rheinstromkasse, wenn ich sie so nennen soli,^ die Garantie dafür biete, dass
die aufgewendeten Mittel amortisiert und verzinst'werden durch Schiösr
abgaben.

Nur eins ist in der Reichsverfassung sowohl wie in unserem
Wasserstrassengesetz festgestellt: welche Höhe die Schiöahrtsabgaben nicht üher-
steigen dürfen; sie dürfen -nur insoweit erhohen werden, als sie zur
Amortisation und Verzinsung des aufgewendeten Kapitals und zur Deckung
der Unterhaltungskosten dienen. Es ist aber nicht gesagt, dass sie in dieser
Höhe erhoben werden müssen, meine Herren; das ist ja eine .praktische
Frage. Wenn man einen kleinen Fluss mit massigem Verkehr hat, der
nicht in der Läge ist,' die Abgaben in voller Höhe zu tragen, wird
jede verständige Regierung und.jeder Landtag selbstverständlich nicht bis
an die höchste Grenze herangehen, - damit sich der Verkehr entwickeln
kann. Wir haben das ja auch schon auf den' märkischen Wasserstrassen,
die sich meines Wissens jetzt im Durchschnitt mit 2 % verzinsen. Da
fällt es uns doch nicht ein, die Abgaben auf allen preussischen Wasserstrassen

so hoch zu.hemessen, dass das aufgewendete Kapital überall mit
3 oder 4% verzinst wird; das würde doch unter Umständen einer
Erwürgung der Schiöahrt gleichkommen. Ich glaube also, diese Frage kann
erst später gelöst 'werden.

Dasselbe gilt im wesentlichen auch von der Rechtsfrage, über die
viele verschiedene Ansichten herrschen. Auch sie soll, in freundnachbarlicher

Verständigung' mit den Bundesstaaten gelöst werden, und dann
wollen wir sehen, was wir mit dem Auslande machen. Ich habe veranlasst,

dass ein Buch über diese Frage, welches auf ganz neuen Studien
beruht, aus der Feder des Geheimen Oberregierungsrat Peters jedem
Abgeordneten im Laufe der nächsten Wochen zugestellt wird, in dem gerade
auch die Rechtsfragen und alle 'einschlägigen Fragen bis ins einzelne
erörtert werden. Auch das wird klärend wirken und dazu beitragen, die
Frage in .befriedigender und friedlicher Weise zu lösen.

— Bussen in Fahrikhetrieheii. Der Bundesrat hat mit Beschluss vom
10. Februar 1905 i. S.A.G. Elektrizitätswerk Altdorf gegen Schwyz erkannt,
dass Bussen auf-Grund des Fabrikgesetzes nur durch die Gerichte
ausgesprochen werden können, oder dass wenigstens die letzte kantonale
Instanz eine gerichtliche sein muss.

Da • sich -im Verlauf des Verfahrens herausgestellt hatte, dass diese
Gesetzesvorschrift in mehreren Kantonen nicht beobachtet worden ist, ist
von ihm laut Geschäftsbericht am 2. Juni des letzten Jahres ein
Kreisschreiben erlassen worden, in welchem die Kantone zur Ausführung des
Art. 19 des Fabrikgesetzes eingeladen worden "sind.'

— Geschäftslage in den Vereinigten Staaten. Die «X. Y. H. Ztg.»
schreibt in ihrer neuesten Nummer: Die in geschäftlichen Kreisen
vorherrschende Stimmung ist fortdauernd eine optimistische, und die jetzt
vorliegenden Januar-Statistiken sind dazu angetan, das allgemeine Vertrauen
auf weitere gute -geschäftliche Zukunft zu kräftigen". Die Januar-Bankumsätze

in 9-4 Städten des Landes erreichten das enorme Total von #16,233,726,2-47
und überstiegen damit die des vorhergehenden Monats um 13 % und die
des vorjährigen Januar um 38 %. Auf New-York entfallen davon allein
$ -11,238,200,678, eine Zunahme gegen Januar letzten Jahres um 45 %.
Nach Bradstreet's Angabe waren die Brutto-Einnahmen der Eisenbahnen
im Januar um .20% grösser, als im Anfangsmonat vorigen Jahres; und
für die Aktivität des Aussenhandels zeugt die Tatsache, dass die Januar-
Ausfuhr grösser war, als in dem entsprechenden Monat irgend eines
früheren Jahres. Wenn im letzten-Monat für $ 26,253,717 und "damit für
$ 14,000,000 mehr Brotstoöe exportiert worden sind, als im ersten Monat
letzten Jahres, so dürfte" die bevorstehende Aenderung des deutschen
Zolltarifs zu solcher Mehrausfuhr erheblich beigetragen haben. Die Aussichten
auf eine gute diesjährige Weizenernte haben sich gebessert.

Wenngleich wir dem Werte Pädi im Januar dem Auslande für 814
Mill. Dollars -mehr Baumwolle -geliefert haben, als im köILLSjlGriuiePsüdetr
Monat vorigen Jahres, so war doch dem Quantum nach der Export kleiner,
und die Spinner des Wus- wie auch des-Inlandes zeigen Pur massige
Kauflust, in Erwartung weiteren Rückganges der Baum wollpreise. Mit
Rücksicht auf die zunehmenden Anfuhren erscheint solche Erwartung als
nicht unberechtigt. Der Baumwollwaren-Industrie beginnt sich dag
"Ausbleiben grosser China-Ordres fühlbar zu machen, und in schweren
Baumwolltüchern ist die Preishaltung eine weniger feste, wogegen in feineren
Fabrikaten Mangel an Platzware die Preise aufrecht erhält. Der Eisen-
und Stahlmarkt ist durch die Meldung .neuer grosser Roheisenankäufe
seitens des Stahltrusts stimuliert worden. Die letztmonatliche
Roheisenproduktion hat mit 2,068,893 Brutto-Tonnen einen neuen Rekord geschaöen
Rie Beilegung des Kampfes zwischen den Amalgamated- und den' Heinze-Interessen dürfte in der Folge die Kupferpreise eher noch weiter herab-drücken. Die Schuhfabrikanten haben alle Hoffnung auf billigeres Rohmaterial aufgegeben und suchen durch die verschiedenen Handels-Vereinigungen

gemeinsame Aktion behufs weiterer Preisherabsetzung zu erzielenMan schätzt, dass infolge der hohen Häutepreise 40 % der Kapazität derGerbereien des Landes' ausser Tätigkeit sind.'

AnsländlscEie Banken,
Deutsche

15. Februar S3. Februar
Mark Mark

Metallbestand 996,214,00(4 1,018,420,000
Wechselportef. 774,358,000 803,632,000

Oesterreichisch
15. Februar" 23. Februar

Kronen Kronen
Metallbestaud 1,399,6S9,096 '17404,921,035

"Wechsel:
auf das Ausland 60,000,000 60,000,000
auf das Inlaud 382,872,350 862,900,248

'

— Banquet «Mrangöre*.
Reichshank.

15. Februar 23. Februai
Mark Mark

Notenzirkulat'on 1,234,845,000 1,200,279,00C
Kurzf. Schulden 552,742,000 613,466,000

-Ungarische Bank.

15. Februar 23. Februar
Kronen Kronen

Notenzirkulatiou • 1,624,838,080 1,614,922,570

Kurzfäli. Schulden 138,432,275 140,124,970
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Annoncen-Pacht: Pmat-Anzeigen. — Aniionces noil offizielles.
- «Uli«'.

1 -p* 7

R6gie,dee annonces:
Rodolplie Mosse, Zurich, Berne, etc.

Uster-Zärich

Gegründet

Töchter-Handelsschule Biel
Die Schule umfasst drei Jahreskurse und bietet gründliche Vorbereitung

auf den Bureaudienst. — Schülerinnen, die mit Erfolg eine Sekundärschule

absolviert haben, können in die 2. Klasse eintreten. Diplomprüfung
am Schlüsse des 3. Jahreskurses. — Gute Gelegenheit zur Erlernung der
französischen Sprache.

Aufnahmsprüfung den 31. März 1906.
Anmeldungen, begleitet von den letzten Schulzeugnissen, nimmt entgegen

[333] JDie Direktion.

Gewerbebank Basel
Ordentliche Generalversammlung

Die Herren Aktionäre.werden auf

Hag, den 17. März 1906, nactim. 3 Ii, zur oiMlitto Generalygrsammlung

ins Resianraiit Cardinal (Rittersaal, I. Stock)

höflichst eingeladen.
Traktanden:

1) Vorlage des Berichtes und der Rechnung über das abgelaufene
Geschäftsjahr 1905; Entgegennahme des Berichtes der Kontrollstelle;

Entlastung des Verwaltungsrates und der Direktion auf
Grund dieser Berichte.

2) Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinns pro 4905.

3) Wahlen in den Verwaltungsrat.
4) Wahl der. Kontrollstelle pro 1906. (334)
5) Wahlen in den Prozess-Ausschuss.
6) Vorlage einer Kaufsofferte für das Prioritätskapital der Societe

d'Horlogerie de Moutier.
Die .Bilanz, die Gewinn- und Verlust-Rechnung samt Bericht der

Kontrollstelle sind bis zum Tage der Versammlung auf unserm Bureau aufgelegt.
Stimmkarten werden gegen Deponierung der Aktien an unserer. Kassa

oder Bankausweis bis 16. März 1906 ausgeliefert.
Basel, 26. Februar 1906.

Der Verwaltungsrat.

Basler Kantonalbank
(Staatsgarantis).

Wir sind bis au! weiteres Abgeber jon [205]

10 OHüntlonen unseres Instituts
a 100y2 °/o, auf 3 Jahre fest

auf den Namen oder auf den Inhaber lautend, mit nachheriger gegenseitiger
dreimonatlicher Kündigung.

3>le Direkttcn.

Der Coupon Nr. 8 unserer Aktien wird mit Fr. 30. — vom 1. März
hinweg ausbezahlt: (427)

In Aarau an unserer Kasse
Basel bei der tit. Eidgenössischen Bank
Wintertluir „ „ Bank in Wintertlmr

„ Zürich „ Schweiz. Kreditanstalt

„ Zofingen „ „ „ Bank in Zofingen.

Aarau, 26. Februar 1906.
Der Direktor:

J. J. Pfau.

Brüssel
Deutscher Agent, seit 12 Jahren

dort ansässig, sucht die Vertretung
eines sehr leistungsfähigen Corscts-
sclioner Fabrikanten für Belgien und
Holland. Besprechung möglich, da
anwesend. Offerten sub 31 B 500 an
Rudolf Mosse, Bern. (426)

Ein Exporthaus
der Ostschweiz

wünscht mit Fahrikunton in Vor-
bindiingzn treten, welche Ia Herren -
und Damen-Nickel- lind Silbernliren,
fiirWcstindioiiiiudZoiitral-Amerika,
passend, fabrizieren. (428)

Offerten unter CliiiFre Za G 360 an
Rudolf Mosse, St. Gallen.

Beteiligung
Aktive Beteiligung gesucht in

durchaus solidem und angesehenem
Handelshause, mit Vorliehe der

Baukhranclie;
Einlage ca. 100' Miile. Suchender ist
routinierter Kaufmann und war während

vieler Jahre in allerersten,
leitenden Stellungen tätig. (435)

Gell. Offert. an Sensal A. Schmid-
lin, Auf der Mauer 19, Zürich.

Wie verschafft man sich (339.)

Neue Absatzgebiete?
Wie vermehrt man sich seine

Kiindsn?
Auskunft erteilt L. Bubel, Silil-

strasse 46, Zürich I.

Hndolf Mosse, Zürich-Bern

luipresa di Navigazione sui Lago Maggiore
Socistä Aoonima ton seile in Mite. [apitale L. 2,000,090 internale versato.

On porte ä connaissance de Messieurs les actionnaires de l'clmpresa
di Navigazione sul Lago Maggiore» que le coupon n° 17 des actions est
payable, ä partir do 1er mars p.,- en L. .40 (Lires quarante), et que le
change en monnaie suisse sera ä convenir directement entre le porteur
d'aetions et la caisse de paiement.

Les caisses de paiement sont les suivantes:
Zaccaria Pisa, Milan, Rue Joseph Verdi 4.
Les Fils Dreyfus & C.°, Bale.
Banque de Lucerne, Lucerne. [432]
E. Sidler & G°, Lucerne.
Banca: cantonale Ticinese,, Bellinzona.
Banque de la Suisse italienne, Lugano.

Milan, 25 fevrier 1906.
Lo conseil d'administralioii.

uns „Lose Blättersystem"
findet immer mehr Verwendung

für Konto-Korrente,
Preis- u. Kalktilalionshüclier,
Statistiken, Lager- u. Musterbücher,

Kundenregister etc.

Zweckmässige Neuheit in Ia

Ausführung und Verschluss.
Prospekte zu Diensten.

•Nae§eli & Gie.
Bahnhotslrasse 27. Geschäl Isbücher. Buchdrückerei.

M. SCHAERER, Ä.G, BERN fifÖlg
_ Technische Abteilung. — Fabrik am Bärengraben.

•-= Chef: Herr Obcr-Ingcnieur Gcisslcr, Hubenbergplatz'-13 m.

| MiOMPEjETTE technische Einrichtungenfür I
« Spitäler, Sanatorien, Anstalten und Private ®

§ Sterilisations- und Eßeslnfehlions - Anlagen g
[302J Hygienische Zentralheizungen §

Sanitäre Anlagen aller Arl. |
Kostenvoranschläge u. Prospekte gratis. Man verlange SpezialOfferte.

Jbp
w

90
c*

n

Prima Kapitalanlage
Sofort oder,per 31. März a. c. al pari zu verkaufen einzeln oder

samthaft: • ,i
# > 11 - Ol

20 Stuck °|. Inhaber-Oblisafionen 0 nom. 1000 fr.
auf ein lukratives Unternehmen der Ostschweiz mit einer Million oinbe-
zahltera Aktienkapital, welche) Aktien an der Zürcher Börse kotiert sind.'

Nur Selbstreflektanten belieben ihre Anfrage zu richten unter Chiffre
7j Z 2225' an die Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, Zürich.. (433)

Bachdruckerei H. JENT in Bam. — Imprimerie H. JBNT, & Berne.


	

